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Autorreferat 

Virtuelle Gebäuderekonstruktionen haben sich in den letzten Jahren als effektives  

Medium zur Darstellung historisch oder kunsthistorisch bedeutender Gebäude durch-

gesetzt. Eine wesentliche Voraussetzung für diesen Trend sind die in den letzten Jahren 

entwickelten Verfahren zur Bildsynthese in der 3D-Grafik. Diese sind in der Lage, Bilder 

zu erzeugen, die von Fotografien kaum zu unterscheiden sind. Aber auch andere  

Darstellungsarten, wie Liniengrafiken, werden bei virtuellen Rekonstruktionen  

angewendet, um das ursprüngliche Aussehen eines Gebäudes zu veranschaulichen.  

Die vorliegende Arbeit wird einige virtuelle Rekonstruktionen vorstellen, die in den  

letzten Jahren entstanden sind. Anhand der ausgewählten Projekte werden die  

Entwicklung der virtuellen Gebäuderekonstruktion, sowie die unterschiedlichen Voraus-

setzungen und Möglichkeiten der Präsentation aufgezeigt. Ziel dieser Arbeit ist es,  

anhand eines Beispieles die Methodik und die Vorgehensweise bei der Erstellung einer 

solchen Gebäuderekonstruktion zu untersuchen. Dazu wird die Entstehung der Rekon-

struktion der beiden Wallfahrtskirchen auf dem Burgstein beschrieben, sowie auf die 

dabei aufgetretenen Probleme und die erarbeiteten Lösungswege hingewiesen. 
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